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Einladung zur Einweihung des Kunstprojekts  BAR

von Susanne Weirich in der Wohnsiedlung Rahlstedter Höhe

Am Freitag, den 22. September 2006 um 17.30 Uhr findet in der 

Siedlung Rahlstedter Höhe, auf der Grünfläche am Saßnitzer Weg

zwischen Scharbeutzer Strasse und Timmendorfer Strasse

die Einweihung des Kunstobjekts „ BAR“ von Susanne Weirich statt. 

Hans Heinrich Bethge, Amtsleiter der Kulturbehörde       

und

Gerhard Fuchs, Bezirksamtsleiter Wandsbek

     werden ein Grußwort halten.

Im Anschluss sind alle Gäste und Anwohner des Wohngebiets herzlich zu einem Empfang eingeladen. 

Die Entstehung des Kunstwerks geht auf eine Initiative der Bezirksversammlung Wandsbek zurück. Daraufhin lobte die Kulturbehörde einen beschränkten Wettbewerb für Kunst im öffentlichen Raum für die Wohnsiedlung Rahlstedter Höhe aus. 

Im Ergebnis des Wettbewerbs, zu dem fünf Künstler eingeladen waren, wurde der Entwurf der Künstlerin Susanne Weirich unter Beteiligung von Vertretern des Bezirks Wandsbek 

und der Stadtteilkonferenz prämiert und zur Realisierung ausgewählt.

Für die Grünfläche der Wohnsiedlung hat die Künstlerin einen aus hellem Klinker gemauerten Riegel entworfen, unter dessen Deckplatte ein Band aus farbig beleuchtetem 

Glas verläuft. In Form, Farbigkeit und Material referiert die Skulptur auf das vor Ort bereits existierende Ensemble aus Sitzrotunde, Boule-Bahn und Sandkasten (realisiert nach Entwürfen des Architekten Hinnerk Wehberg). Die Idee der Künstlerin war es, diese schon vorhandenen Elemente, die den Anwohnern Möglichkeiten der Freizeitgestaltung bieten, 

um einen Ort zu erweitern: Die BAR ist ein Angebot, sich außerhalb des direkten Wohnbereichs zu Gesprächen, Austausch oder auch zu selbst organisierten Veranstaltungen zusammen zu finden. Feste oder Treffen können von den Anwohnern auf einem, in der Nähe platzierten Schild angekündigt werden.

Mit der Wahl des tresenähnlichen Formats ihres Objekts und der Bezeichnung BAR 

wird ein Zeichen erweiterter Öffentlichkeit gesetzt. Die tatsächliche, erfinderische Nutzung soll der Initiative, der positiven Phantasie und den Wünschen der Anwohner überlassen sein. Die Bar besetzt eine Leerstelle, sie ist auch ein Sockel ohne Skulptur.

Susanne Weirich bezieht sich in ihren Installationen in unterschiedlichen Formen und Materialien häufig auf einen bereits bestehenden Kontext. Mit ihren Werken ist sie seit Jahren auf nationalen und internationalen Ausstellungen vertreten. In Hamburg waren sie bisher im Kunsthaus, der Galerie Vorsetzen, sowie mehrfach in der Kunsthalle und im Westwerk zu sehen. Von  2000-2006 war Susanne Weirich Professorin an der Hamburger Hochschule für bildende Künste . Die BAR hat die Künstlerin in Zusammenarbeit mit den Architekten Floris Dreesman (Berlin) und Oliver Kienzler (Hamburg) realisiert.

Anfahrt: R10 ab Hamburg Hbf – Bus 26 ab Bhf Rahlstedt
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